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Zürich — Zurich — Zurigo

1902. 11. August. Inhaber der Firma K. TL Wojtan, Bankeffekten- &
Commissionshaus Union in Züriob II list Karl Franz Wojtan-Beyer von
Kenty (Galizien), in Zürich II. Gotthardstrasse 52.

11. iAugust. Die Firma Aug. Wächter, Baumeister in Zürich III
(S. H. A. B. Nr. 273 vom 21. Dezember 1894, pag. 1119) ist inloige
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

11. August. ArthuB®M#Äcehi»ttiiT*rm, IWStorich I, und Witwe Pauline
Emma Hemmig geb. Furrer, von Russikon, in Zürich III, haben am
II. August 1902 unter der Firma Arthur«Bernacchi & Cle, Schweiz.
Automaten-Werke in Zürich I eine Kommanditgesellschaft eingegangen.
Unbeschränkt haftbarer Gesellschafter ist Arthur Bernaccbi, und Komman-
ditärin ist: Witwe Pauline Emma Kemmig geb. Furrer mit dem'Betrage
von Fr. 5000 (Franken fünftausend). Fabrikation und Vertrieb, Import und
Export von Phonographen und Sprechmaschinen aller Art. Unterer Müble-,
steg (Panoptikum).-

11. August. Die Firma 0. Mörikofer in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 260
vom 8. Juli 1902, pag. 1037) ist infolge Association erloschen.

11. August. Die Firma Rob. Looser in Zürich V (S. H. A. B. Nr. 260
vom 8. Juli 1902, pag. 1037) ist infolge Association erloschen.

11. August. Oscar Mörikofer, von Frauenfeld, in Zürich V und Robert
Looser, von Kappel (St. Gallen), in Zürich V, hahen unter der Firma
Mörikofer & Looser in Zürich I eine Kollektivgeseilschaft eingegangen, weiche
am 5. Juli 1902 ihren Anfang nahm. Tafelglas en gros. Rennweg 15/17.

11. August. Die Firma J. Weis in Zürich (S. H. A. B. Nr. 107 vom
24. Juii 1883, pag. 858) ist infolge Hinschiedes des Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma Justus Weis in Zürich I, welche die Aktiven und
Passiven der erstem übernimmt, ist Justus Eduard Weis, von Zürich, in
Zürich I. Bijouterie. Rennweg 55.

11. August Die Firma 0. Sulzer & Schaefer in Zürich IV (S. H. A. B.
Nr. 298, vom 2. Dezember 1897, pag. 1221) verzeigt als Domizil und
Geschäftsiokal: Zürich I, Schweizergasse 11.

11. August. Die Firma J. Diirsteler & C° in Wetzlkon (S. H. A. B.
Nr. 294 vom 7. August 1902, pag. 1173) erteilt Koliektivprokura an Alfred
Jucker von Meilen, Fritz Probst von Basel, und an Eugen Bebie, von und
alle in Wetzikon. Die Genannten zeichnen unter sich je zu zweien
kollektiv.

11. August. Die Firma N. Seligmann in Zürich V (S. H. A. B. Nr. 50
vom 5. März 1894, pag. 201) ist infolge Liquidation des Geschäftes er-
iosohen.

11. August. Die Firma Ludwig Völkel in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 352
vom 27. Dezember 1898, pag. 1464) verzeigt als Domizil und Geschäftslokal:

Zürich III, Seebahnstrasse 121, und als Natur des Geschältes:
Vertretungen in Werkzeugmaschinen.

11. August. Die Firma Ernst Suter in Zürioh III (S. H. A. B. Nr. 8
vom 10. Januar 1899, pag. 29) ist infolge Aufgabe des Geschältes erloschen.

11. August. Die Firma Alph. Tlioraa in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 223
vom 6. JuU 1899, pag. 899) hat ihr Geschäftsiokal nunmehr: Lutherstrasse

36, und verzeigt als Natur des Geschäftes: Kartonnagefabrik.
11. August Die Firma Frau E. Sträuli in Zürich I (S. II. A. B.

Nr. 78 vom 30. März 1894, pag. 313) hat ibr Geschäftsiokal nunmehr:
Thaiacker 11.

11. August. Die Firma Steinmann-Vollmer in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 71 vom 27. Februar 1900, pag. 287) verzeigt als Domizil und Ge-
scbäftslokai: Zürich III, Aussteliungsstrasse 104.

'tSIfH- August Die Firma Günther & Baumann in Erienhaoh (S. H. A. B.
Nr. 352 vom 23. Oktober 1900, pag. 1411) ist erloschen.

Max Günther von Zürich, Ernst Baumann von Thun, beide in Erlenbach,

die bisherigen Gesellschafter, und Carl Roeder, von Zürich, in Luzern,
haben unter der Firma Günther, Baumann & C° in Erienbaob eine'Kollek-
tivgeseilschaft eingegangen, weiche am 1. Mai 1902 ihren Anfang nahm
und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Günther & Baumann»
übernimmt Kunst- und Veriagsbuchbinderei, Gesangbücher- und Plakat-
fabrik. Im Wyden.

12. August. Die Firma Adolf Spöndly in Zürich (S. H. A. B. Nr. 45
vom 3. April 1888, pag, 349) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erioschen.

12. August. Die Firma C. Staliol-Pflster in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 55'vom25. Februar 1897, pag. 221) ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

12. August. Die Firma Sal. Sprüngli in Zürich (S. H. A. B. Nr. 75
vom .7. August 1886, pag. 523) ist infoige Aufgabe des Geschäftes'erloschen.

12. August. Die Firma Conr. Rüegg in Unterstrass (S. H. A. B. Nr. 68
vom 11. Mai 1883, pag. 541) ist infolge Verkaufes des Geschäftes und
Hinschiedes des Inhabers erloschen. %

12. August. Die Firma Henry Scholer in Zürich I (S.- H. A. B. Nr. 104
vom 13. April 1896, pag. 427) ist infoige Wegzuges des Inhabers
erloschen.

12. August. Die Firma Frau A. Ruscher in Zürich II (S. H. A. B.
Nr. 297 vom 30. August 1900, pag. 1191) verzeigt als Natur des Geschäfts:
Kunstverlag, Papier en gros und Agenturen, und als Geschäftsiokal:
Mutscheltenstrasse 17.

12. August. Conrad Rordorf-Bodmer und Theodor Rordorf, beide von-
Zürich, in Zürich III, haben am 15. August 1901 unter der Firma G. Hordorf

& Cle in Zürich I eine Kommanditgesellschaft eingegangen.
Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist: Conrad Rordorf-Bodmer, und Kom-
manditär ist: Theodor Rordorf, mit dem Betrage von Fr. 1000 (Franken
tausend). Pianoforte-Fabrik. Gerechtigkeitsgasse 14 (Fabrik in Alhis-
rieden).

12. August. Die Firma Albert Vogel in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 227
vom 25. Oktober 1893, pag. 923) hat ihr Geschäftsiokal nunmehr: Linth-
eschergasse 10.

12. August. Inhaberin der Firma A. H&rder-Fritschi in Zürich IV
ist Frau Anna Harder geb. Fritscbi, von Buch b. Frauenfeid, in Zürich IV.
Architektur- und Baubureau. Hochfarbstrasse 14. Die Firma erteilt.Pro¬
kura an den Ehemann der Inhaberin Paui Harder-Fritscbi.

12. August. Zürcher Papierfabrik an der Sihl (Papeterie zuxieoise
sur Sihl) in Zürich HI (S. H. A. B. Nr. 263 vom 10. Juli 1902, pag. 1049).
Diese Aktiengesellschaft hat gemäss Beschiuss der Generalversammlung
vom 24. Juni 1901 die bestehenden 400 Prioritäts-Aktien in 400 neue

; Stammaktien - umgewandelt; ihr Grundkapital von Fr. 1,200,000 ist nun
eingeteilt in 1600 auf den Namen lautende Aktien von je Fr. 750 und voll
einhezahlt. Dasselbe kann unter Beobachtung der gesetzlichen und
statutarischen Vorschriften durch die Generalversammlung vermehrt oder
vermindert werden. Weitere in genannter Generalversammlung
vorgenommene Aenderungen der Statuten berühren die bisher publizierten
Tatsachen nicht.

12. August. Die Firma Christian Singer, Sohn in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 34 vom 3. Februar 1899, pag. 133) ist infolge Aufgabe des Geschältes
erioschen.

12. August. Die Koiiektivgeseliscbaft unter der Firma Beckert &
Imfeid in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 79 vom 10. März 1899, pag. 315)
— Gesellschafter: Albert Beckert und Cari Imfeid — bat sieb aufgelöst
und es ist diese Firma erloschen.

Inhaber der Firma Beckert-Imfeld in Zürich I, weiche die Aktiven
und Passiven der aufgelösten Geseilschalt ühernimmt, ist Albert Beckert-
Imfeid, von Zürich, in Zürch I. Delikatessen, Südfrüchte und Kolonialwaren.

Seilergraben 73, am Leonhardspiatz.
12. August. Die Aktionäre der Fabrique des Parfüms Parisiens, A.-G.

in Zürich HI (S. H. A. B. Nr. 162 vom 24.. April 1902, pag. 645). haben
in ihrer Generalversammlung vom 2. August 1902 die Gesellscbaftsstatuten
revidiert und dabei folgende Aenderungen der bisher publizierten
Bestimmungen getroffen: Die Firma iautet nunmehr: Compagnie „Morana" A. G.,
und ihr Zweck ist: die Fabrikation und der Vertrieb von Pariser Parfüms
und pharmazeutischen Produkten, sowie die Nachsuchung von Patenten
für eigene neue Verfahren und der Ankauf und die Verwertung von
bereits bestehenden Patenten ihrer Branche. Die übrigen Aenderungen
berühren die bisherigen Publikationen nicht.

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarwangen.

1902. 12. August. Die Koiröktivgeäöllschaft unter der Firma Hohler &
Glur in Roggwil tS. H. A. ß. Nr. 329 vom 20. Oktober 1899, page 1325)
hat sich aulgelöst. Aktiven und Passiven gehen an die gleichnamige neue
Koiiektivgeseliscbaft über.

Ernst Kohler-Kohler, Johannesen, und Hans Giur, Rudolfs, beide von
und zu Roggwil, haben unter der Firma Hohler & Glur in Roggwil eine
Koiiektivgeseliscbaft eingegangen, welche mit der Eintragung im Handeisregister

beginnt und welche Aktiven und Passiven der aufgelösten Kollektiv-
gesellsohaft gleichen Namens übernimmt. Natur 'des Geschältes: Baugeschäft,

Sägerei und Hoizhandlung.
12. August Die Genossenschaft unter der Firma Konsumverein in

Roggwyl, mit Sitz in Roggwil, hat in ihrer Generalversammlung vom
3. August 1902 die §§ 5, 32 und 47 ihrer Statuten vom 19. 'Dezember'1897
revidiert. An den im Sohweiz. Handelsamtsblatte vom 28.'Januar 1898,
Nr. 26, pag. 105 veröffentlichten Bestimmungen ist jedoch einzig in dem
Punkte eine Aenderung vorgenommen worden, 'dass der Vorstand statt
aus 9 nunmehr bloss aus 7 Mitgliedern besteht. Der Präsident oder der
Vizepräsident führen je mit einem der beiden Sekretäre die für'die
Genossenschaft rechtsverbindliche Unterschrift durch kollektive Zeichnung.
In den Vorstand sind gegenwärtig gewählt: Als Präsident: Jakob Hönger,
Fabrikarbeiter am Berg; Vizepräsident: Ludwig Herzig-Glur, Magaziner
am Berg; Kassier: Gotthard Ammann, Bannwart am Berg; I. Sekretär:

'Friedrich Geiser, Fabrikarbeiter im Weihelacker; II. Sekretär: Gottlieb
Glur, Wagner im Hinterdorf; Beisitzer: Gottfried Albrecht Geiser, Heizer
am-Berg, uud Wilhelm Ammann-Pfister, Fergger hinter der Schmiede, alle
zu Roggwil — die bisherigen.
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Bureau Bern.
12. August. Die im Handelsregister von Bern eingetragene Sozialistische

Genossenschaft Torwarts (S. H. A. B. Nr. 93 vom 24. März 1898,
pag. 381,'.Nr. 399 vom 10. Dezember 1900, pag. 1599 und Nr. 163, vom,
3. Mai 1901, pag. 649) hat am 27. Juni 1902 mit ihren Gläubigern einen
Nachlassvertrag abgeschlossen, welohem am 15. Juli 1902. die gerichtliche
Genehmigung erteilt wurde. Nach. diesem Nachlassvertrag tritt die
Sozialistische Genossenschaft Vorwärts ihr gesamtes Vermögen ihren
Gläubigern zur Verwertung und Verteilung unter sich gemäss den
Bestimmungen der Art. 219 und 220 B. und K.-G. ab. Die Liquidation
erfolgt unter der Firma Sozialistische Genossenschaft Torwarts in Liq.
durch die Liquidationsorgane, welche sind: der Liquidator und die
Liquidationskommission. Der Liquidator, welcher zugleich Präsident' der
Liquidationskommission ist, führt die rechtsverbindliche Unterschrift für
die «Sozialistische Genossenschaft Vorwärts inLiq.». Als Liquidator wurde
gewählt: Dr. Emst Brand, von Sumiswald, Fürsprecher in Bern. Als
Mitglieder der Liquidationskommission wurden gewählt: 1) Jakob Schlumpf,
Verwalter der Genossenschaftsbäckerei; 2) R. E. Rebold, Kassier der
Konsumgenossenschaft; 3) Hans Sohmid, Gerant im Volkshaus, 4) Ad. Emst
Quintal, Sohn, Kaufmann, alle in Bern.

12. August. Die Centralheizungsfabrik Bern A. G. vormals J. Ruef
in Bern (S. H. A. B. Nr. 115 vom 30. März 1901, pag. 457) erteilt Kollektivprokura

an Fritz Kohli, von Bern, wohnhaft in Bern, in der Weise, dass
er mit dem Delegierten des Verwaltungsrates J. Ruef oder mit einem der
Direktoren C. Waeber und A. Beutter zur kolloktiven Zeichnung namens
der Gesellschaft berechtigt ist.

Bureau Biel.
11. August. Aus der Kollektivgesellschaft Christ. Brunuer & Cie in

Biel (S. H. A. B. Nr. 30 vom 29. Januar 1901 und Nr. 168 vom 28. April
1902) ist Eduard Hirschi ausgetreten.

Bureau Frutigen.
13. August. Der Inhaber der Firma: «Grand Hotel Adelboden, Pension

Wildstrubel, Emil Gurtner» (S. H. A. B. Nr. 343, vom 15. Oktober 1900.
pag. 1375) ändert seine Firma ab in Grand Hotel Adelboden; Grand
Hotel in Adelboden (vorm. Hotel Wildstrubel) E. Gurtner.

' Bureau Laupen.
12. August Unter der Firma Landwirtschaftliche Genossenschaft

Laupen-Diki-Gammen, mit Sitz in Kriehenwyl, Gde. Diki, besteht eine
Genossenschaft, welche die möglichste Förderung des landwirtschaftlichen
Betriebes bezweckt. Dieser Zweck wird zu erreichen gesucht durch
Ankauf von Verbrauchsgegenständen, namentlich von Futtermitteln,
Düngmitteln, Sämereien und Gerätschaften; durch vorteilhafte Verwertung der
eigenen Produkte, Schutz der Mitglieder gegen Uebervorteilung und
Verminderung der Produktionskosten. Sie kann ihre Tätigkeit aber auch auf
andere Gebiete der Land- und Volkswirtschaft ausdehnen. Mitglieder
der Genossenschaft können nur handlungsfähige Einwohner sein 'der
Käsereibezirke von Laupen, Diki und Gammen, welche im Besitze der
bürgerlichen Rechte und der Ehrenfähigkeit sind und keinem gleichartigen
Verbände angehören. Ebenso können Witwen mit beschränkter Handlungsfähigkeit

in den Verband aufgenommen werden. Die Aufnahme geschieht
durch Beschluss der Genossenschaftsversammlung und durch eigenhändige
Unterzeichnung der am 17. Juli 1902 errichteten Statuten. Die bei der
Gründung der Genossenschaft aufgenommenen Genossenschaftsmitglieder
haben ein Eintrittsgeld von Fr. 1. 50 zu bezahlen. Später eintretende und
aufgenommene Mitglieder haben ein von der Genossenschaftversammlung
zu bestimmendes Eintrittsgeld zu entrichten. Für die Berechnung der
Höhe der Eintrittsgelder ist das Genossenschaftsvermögen massgebend.
Das jährliche Unterhaltungsgeld beträgt ordentlicher Weise Fr. 1: Durch
Beschluss; der Genossenschaftsversammlung können die Mitglieder auch
zur Leistung von Jahresbeiträgen angebalten werden. Die Mitgliedschaft
geht verloren: a. Durch eine drei Monate zum voraus erfolgende schriftliche

Austrittserklärung auf Ende eines Rechnungsjahres; b. durch
Beschluss der GenossenschaftsVersammlung.wegen Nichterfüllung der Pflichten
und schuldigen Verbindlichkeiten gegenüber der Genossenschaft, oder
Verletzung der Interessen derselben; c. durch Verlust des Aktivbürgerrechts;
d. durch Todesfall. Das ausscheidende oder ausgeschlossene Mitglied (bezw.
seine Erben) verliert den Anspruch am Genossenschaftsvermögen. Die
Organe der Genossenschaft sind die Genossenschaftsversammlung, der
Vorstand und die Rechnungsprüfungskommission. Der Vorstand besteht
aus dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten, dem Kassier, dem Sekretär und
zwei Beisitzern. Der Vorstand vertritt die .Genossenschaft Dritten
gegenübergerichtlich und aussergerichtlich; namens derselben führen der Präsident,

der Vizepräsident und der Sekretär je zu zweien die verbindliche
Unterschrift. Für die von der Genossenschaft rechtskräftig übernommenen
Verpflichtungen haftet jedes Mitglied solidarisch mit seinem Vermögen,
soweit das Genossenschaftsvermögen nicht hinreicht. Ein eigentlicher
Geschäftsgewinn wird nicht beabsichtigt. Der Vorstand ist bostellt aus
Johann Jakob König, von Walkringen, in Schönenbühl, Präsident; Samuel
Friedrich König, von Walkringen, in Schönenbühl, Vizepräsident; Friedrich
Rytz, von Ferenbalm, in Kriehenwyl, Kassier; Samuel Tschirren, Sohn,
von Ferenbalm, in Gammen, Sekretär; und Samuel Schmid, von Mühleberg,
und Friedrich Wasserfallon, von Ferenbalm, beide in Laupen, Beisitzer.

Bureau Schwarzenburg.
12. August. Unter der Firma Kiisereigenossonschaft Graben hat sich

mit Sitz im Graben, Gemeinde Rüschegg, eine Genossensohaft gebildet,
zwecks Verwertung von Milch zur Gewinnung von Molkereiprodukten.
Der Beitritt zur Genossenschaft bedingt die Uebernahmo eines auf den
Namen lautenden Stammanteiles von Fr. 375 oder spätere Erwerbung eines
solchen Stammanteilscheines durch Kauf oder Erbschaft. Der Austritt
erfolgt durch Verkauf des Anteilscheines oder Uebergang durch Erbschaft,
sonst kann der Austritt nur je auf Schluss eines Rechnungsjahres auf
vorherige dreimonatliche Kündigung hin unter Verzichtleistung auf jegliche
Ansprüche an die .Genossenschaft erfolgen. Ein Ausschluss ist nur
bezüglich der Milchlieferung vorgesehen. Die Organe der Genossenschaft
sind: Die Hauptversammlung und ein Vorstand (Präsident, Vicepräsident,
Kassier und Sekretär), welchem die Verwaltung der Genossenschaft
übertragen ist Der Präsident, bezw. Vizepräsident und der Sekretär führen
kollektiv die verbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft und
vertreten sie nach aussen. Präsident ist Karl Hirter, Wirt im Graben,
Gemeinde Rüschegg; Vizepräsident und Kassier ist Christian Rohrbach,
Landwirt auf der Lettern daselbst; Sekretär ist Karl Ruohti, Müller im
genannten Graben. Aus dem Mietzins, den Vorschussgeldern, Bussen und
Entschädigungen und Beiträgen der Gastbauern werden die Zinse und
Darlehensamortisationen, Geschäftsanteile nach Auflösung der Genossenschaft,

Auslagen für Bauten und Geräte, allfälligo Teilen und allgemeine
Verwaltungskosten bestritten, der Rest bildet den Zins oder Gewinn der
Stammanteile. Für die Schulden der Genossenschaft haftot nur das Ge¬

nossenschaftsvermögen, nicht auch das Privatvermögen der Genossenschafter.

Datum der Statuten: 19. April 1902.

- Frribwg — Friboug — Früorge
Bureau d'Estavayer.

1902. 12 aoüt. La raison Gregofre Progin, aux Granges de Vesin
(F. o. s. du c. du 10 octobre 1900, n° 337, page 1351) est radiöe ensuite
de faillite du titülaire.

12 aoüt. Le chef de la maison Rosine Progin, aux Granges de Vesin,
qui commence dös ce jour est ensuite d'autorisation de son asslstan t
judiciaire Progin Rosine nöe Clöment, öpouse de Grögoire, de Misery, domicilii

aux Granges de Vesin. Genredecommerce: Exploitation de la «pinte
des trois suisses».

Basel-Stadt — Bäle-Yllle — Basllea-Cltti
1902. 13. August. Die Firma «J. Kaller» in Zürich I (eingetragen

im Handelsregister des Kantons Zürich) errichtet mit dem 16. August 1902
in Basel eine Zweigniederlassung unter der Firma J. Kaller, Erster
Schweizer Hutbazar. Zur Vertretung der Firma ist nur der Inhaber
Joseph Kaller, von und in Zürich, befugt. Natur des Geschäftes: Herren
Mode-Magazin. Geschäftslokal: Gerbergasso 71.

Grauböiiden — Grlsons — Grigionl
1902. 14. August. Die Firma A. Weniger-Troxler in Chur (S. H. A. B.

Nr. 346 von 20. Dezember 1898, pag. 1439) ist infolge Wegzuges des
Inhabers erloschen.

14. August. Die Firma Ruben Kobel in Thusis (S. H. A. B. Nr. 105
vom 14..April 1896, pag. 431).ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen.

Inhaberin der Firma Ursula Kobel-Zinsli in Thusis ist Witwe Ursula
Kobel-Zinsli von Kloster-Serneus, wohnhalt iu Thusis. Diese Firma hat
das Geschäft der erloschenen Firma «Ruben-Knbel» unterm 1. Januar 1902
mit Aktiven und Passiven übernommen. Natur des Geschäftes: Gasthaus
zur Sonne. Geschäftslokal: in Neu-Thusis.

Waadt — Vand — Vaod

Bureau de Moudon.
1902. 13 aoüt Susanne, filie de Marie Rubattel, femme de Alois Gottraux

de Chavannes-le-Chöne, domiciliöe ä Forel s. Lucens, fait inscrire qu'elle
exerce au dit Forel, indöpendamment et avec l'autorisation de son mari,
sous la raison S. Gottraux-Rubattel, un commerce d'epicerie et mercerie.

Bureau de Nyon.
13 aoüt. Le chef de la maison Albert Ronchi, ä Gland, est Albert

Ronchi, de Seppiana'(Novare) domicilii ä Gland. Bureau ä Gland. Genre
de commerce: Entreprise de terrassement.

Genf — Gen&ve — Gtievra
1902. 11 aoüt. Suivant extrait de procös-verbal qui en a ötö dressö,

et döposö au minutes de Me"Emile Rivoire, notaire, ä Genöve, par acte
du 5 juillet 1902, la sociötö anonyme ayant pour denomination Societe de
Transports internationaux, et ayant son siöge ä Geneve (F. o. s. du c.
du 1er juillet 1901, page 942), röuoie en assemblöe gönörale extraordinaire,
le 27 juin 1902, a adoptö une modification de l'art. 30 des Statuts, lequel
est redigd ä nouveau comme suit: «Le conseil d'administration peut
deiöguer tout ou partie de ses pouvoirs ä un ou plusieurs administrateurs-
deiegues ou ä un ou plusieurs directeurs pris en dehors du conseil, avec
faculte de substituer.»

11 aoüt.' La raison H. A. Grasset, ä Genöve (F. o. s. du c. du
7 juin 1895, page 624), est radiöe ensuite de decös du titülaire, survenu
le 7 avril 1902.

Les suivants: Madame Marie-Louise Bussy, veuve de H. A. Grasset,
de Geneve, y domiciliee; Jacques Galopin. de Genöve, y domicilii, et
Henri George, d'origine vaudoise, domiciliö ä Geneve, ont constituö ä

Plainpalais, sous la raison sociale Vvc H. A. Grasset et C°, une sociötö
en nom collectif qui a commencö le premier juin 1902, et a repris la
suite des affaires, ainsi quo l'actif et le passif de la maison ci-dessus
radiöe. Genre de commerce: Droguerie et denröes coloniales. Locaux:
38, Rue de la Synagogue.

11 aoüt. Suivant Statuts dressös le 31 juillet 1902, par M® C. L. F.
Cherbuliez, notaire ä Genöve, il a ötö constituö sous la denomination de
Association des Maitres d'hötol et servants de Geneve, une association
ayant pour objet, l'achat d'un matöriel complet pour soiröes, repas,
noces, etc., et Sexploitation, soit location de ce matöriel. Le siöge de
l'association est ä Geneve. Sa duree est illlmitöe. Le fonds social est
fixö ä la somme de vingt mille francs (fr. 20,000), dlvisö en 200 -parts
de fr. 100 chacune, entiörement souscrites et intögralement iiböröes. II
pourra ötre augmentö par Immission de nouvelles parts, döcidöe par
l'assemblöe gönörale des soeiötaires, Pour pouvoir faire partie de
l'association, une domande öcrite doit ötre adressöe au comitö de surveillance,
et l'assemblöe gönörale des soeiötairos doit approuver l'admission du
nouveau membre, qui devra possöder une ou plusieurs parts. Les membros
do l'association peuvent en tout temps s'en retirer, moyennantun avertisse-
ment donnö six mois d'avance et par öcrit, ou sans avertissement, lors-
qu'ils transferent leurs parts ä un autre soeiötaire, ou ä une personne
admise par l'association. La qualitö de soeiötaire ne se perd pas par la

mort, si le soeiötaire döcödö laisse une femme ou des enfants. Dans ce

cas, ses droits ä l'association passent ä ces derni'ers, ou ä l'un d'entre
eux de ploin droit, Dans tous los autres cas, la qualitö de soeiötaire se
pord par la mort. L'association est dirigöe par un dlrecteur nommö par
l'assemblöe gönörale des soeiötaires, et qui a les pouvoirs les plus ötendus

pour la reprösenter vis-ä-vis des tiers, agir et signer en son nom.
L'association pourra, au besoin, ötre ögalement engagöe par la signature
duprösident du conseil de surveillance. II est en outre adjoint au directeur,

un comitö de surveillance de trois ä cinq membres, nommö par
l'assemblöe gönörale. et qui aura un droit de contröle le plus ötendu sur
la gostion du directeur. Ce dernier ot le comltö de surveillance seront
nommös pour une duröe de trois ans et Indöfiniment rööligibles. Les
soeiötaires sont exonörös de toute responsabilitö individuelle, quant aux
engagements de l'association, lesqulles sont garanties uniquement par les
biens de cette derniöre. Les bönöfices nets seront röpartis aux soeiötaires
ä tltre de dividende, proportionnellement au nombre de parts possödöes

par chacun d'eux, et aprös prölövement du dix pour cent, destinö ä la

cröation d'un fonds de röserve. Dans son assemblöe gönörale du premier
aoüt 4902, l'association a nommö son premier conseil de surveillance, en
la persoune de Charles Schopfer; concierge;. Jules Humbert; Gaspard
Raymond; Edouard Hutin; et Samuel Bornot, tous domicillös ä Genöve, et son

directeur, en.la personne de Claude Roulet, domiclllö ä Genöve. Charles

Schopler, a ötö nommö prösident du comitö de surveillanoe.
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Nichtamtlicher Teil.-Partie non oflicielle

Metallmarkt im Jahre 1901.
n (Schluss).

Zink. Die Produktion ist im Jahre 1901. um 29,000 t auf 507,000 t
gestiegen. Wöhrend die Zunahme in der Hauptsache auf die Vereinigten
Staaten von Nordamerika, Deutschland, Belgien und Holland entfällt, stieg
der Verbrauch in den Vereinigten Staaten so bedeutend, dass die
amerikanische Ausfuhr, die im Jahre 1900 auf über 20,000 t angewachsen war,
auf 3000 t zurückgieng. Da diese seit Monaten ganz aufgehört hat und
bisher keine Anzeichen dafür vorhanden sind, dass Vorräte angesammelt
werden, so ist anzunehmen, dass der aussergewöhnlich starke Verbrauch
der Vereinigten Staaten, der sich aus unseren Zahlen ergiebt, tatsächlich

auch eingetreten ist. Dagegen dürfte die deutsche Verbrauchssteigerung

von über 7000 t nicht ganz mit der Wirklichkeit übereingestimmt

haben, da sich Vorräte auf den Hütten angesammelt hatten. Seit
Anfang dieses Jahres haben diese Vorräte aber wesentlich abgenommen,
sodass sich der diesjährige Verbrauch, soweit man die Verhältnisse bis
jetzt beurteilen kann, aller Wahrscheinlichkeit nach höher stellen wird,
als er statistisch nachweisbar sein wird.

In den Vereinigten Staaten von Nordamerika hat der Joplin-Minen-
distrikt in Missouri am meisten zur Erhöhung der Produktion beigetragen.
Die Erzförderung daselbst stieg im Jahre 1901 auf ca. 232,000 t gegen
222,600 t in 1900.

Die Preise für Joplin-Blende sind in letzter Zeit, da die Produktion
kaum Schritt halten kann mit der steigenden Nachfrage, beträchtlich in
die Höhe gegangen, zum Beispiel werden 60°/«ige Erze, die vor 6 Monaten
noch zu t 27 käuflich waren, beute mit / 32 und mehr bezahlt.

Infolge der gesunkenen Preise mussten manche Zinkminen, besonders
solche, die bei den früheren hohen Zinkpreisen ärmere Erze abbauen
konnten, den Betrieb einstellen oder einschränken. Der Mangel an Zinkerzen
hat das ganze Jabr 1901 hindurch angebalten und besteht jetzt noch fort.
Daher hat auch die schon in unseren letzten Berichten erwähnte
ausserordentlich ungünstige Lage der auf Verarbeitung fremder Erze angewiesenen
Zinkhütten keine Wendung zum Bessern erfahren, um so weniger als die
Kohlenpreise nicht entsprechend der besonderen und allgemeinen Lage
gewichen waren.

Die durch das Sinken des Zinkpreises hervorgerufenen Bestrebungen
zur Herbeiführung einer Konvention unter den europäischen Zinkproduzenten,

schien nach langwierigen Verhandlungen, die sieb durch das ganze
Jahr hingezogen hatten, im Monat Dezember zu einem befriedigenden
Resultat zu kommen. In letzter Stunde scheiterten sie jedoch an dem
Widerstande eines scblesiscben Produzenten und sind seitdem nicht wieder
aufgenommen worden.

Trotzdem ist seit Anfang dieses Jabres ein erheblicher Preisaufschlag
eingetreten, der seine Rechtfertigung in der günstigen Entwicklung des
Bedarfs findet. Allem Anscheine nach ist die Zinkindustrie fast
allenthalben gut beschäftigt, sowohl Zinkbleche, als auch galvanisiertes Eisen
sind fortgesetzt stark gefragt. Zum Beispiel hat die englische Ausfuhr
von verzinktem Eisenblech in den ersten fünf Monaten dieses Jahres
bereits die Höhe von 135,748 englischen Tonnen erreicht, während sie
in der gleichen Periode des Vorjahres nur 99,682 englische Tonnen betrug.

Der Bedarf an Rohzink in England ist denn auch ein sehr starker,
sodass die Einfuhr in den Monaten Januar bis inkl. Mai dieses Jahres auf
39,700 t (wovon ca. 14,000 t aus Deutschland herrühren), gestiegen ist,
gegenüber 27,000 t im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Zinn. Dass dieser Artikel — der vom rein spekulativen'Standpunkt
aus den Vorteil aufweist, dass er nur von wenigen Produktionsstätten
kommt, dass die Jahresproduktion im Verhältnis zu der der anderen Metalle
quantitativ nur unbedeutend ist und dass eine Verschiebung von etlichen
tausend Tonnen in don sichtbaren Vorräten und Zufuhren das Gesamtbild
sehr leicht ändern kann — immer wieder Anlass zu Ausschreitungen der
Spekulation bietet, zeigt wiederum der Verlauf des vergangenen Jahres;
denn der in unserm letzten Jahrgang geschilderte Zustand, dass Zinn-
Warrant? zur Lieferung in drei Monaten zu niedrigeren Preisen als sofort
lieferbare Warrants umgesetzt wurden, hielt während des ganzen Jahres
an; der Preisunterschied betrug <£ 2 bis <£ 5 und erreichte im November
sogar vorübergehend die Höhe £ 8 per Tonne.

Da ein so gearteter Artikel auch viel leichter wie andere, künstliche
Beeinflussungen der statistischen Zahlen zulösst, so folgt daraus, dass in
Zeiten, wo die Spekulation sebr lebhaft ist, Vorsicht in Bezug auf die
Beurteilung der statistischen Zahlen ganz besonders angebracht ist.

Betrachtet man nur die statistischen Zahlen, ohne die tatsächlichen
Vorhältnisse genau kontrollieren zu können, so ergiebt sich folgendes Bild:

Der Verbrauch an Rohzinn hat im Jabr 1901, zum ersten Mal seit
einer Reihe von Jahren, nicht Schritt gehalten mit der vergrösserten
Produktion. Letztere, die bereits im Jahre 1900 eine Zunahme von etwa
10 % aufgewiesen hat, ist um weitere ca. 10 % auf über 86,000 t gestiegen,
während der Verbrauch fast unverändert 76,300 t beträgt.

Doutschland hat seinen, in den letzten Jahren behaupteten Platz als
grösster Verbraucher nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika, wieder
an England abtreten müssen.- Während der Verbrauch in Deutschland
mit ca. 12,700 t etwa der gleiche geblieben ist. wie in den Jabren 1899
und 1900, hat der Verbrauoh in England, der im Jahre 1900 bereits um
3000 t gestiegen war, anscheinend um weitere 1800 t zugenommen und
beträgt 14,300 t.

Der Verbrauch in den Vereinigten Staaten scheint dagegen wiederum
einen Rückgang erlitten zu haben und zwar um 2600 t, was in der Hauptsache

vermutlich auf den durch Streike bei der United States Steel
Corporation hervorgerufenen Ausfall in der Weissbleohproduktion
zurückzuführen ist. Letztere betrug im Geschäftsjahre 1901/02 der United States
Steel Corporation: 404,746 t; für die früheren Jahre besitzen wir keine
Zahlen.

Zu Anfang des Jahres stand der Zinn-Preis auf £ 124, nach heftigen
Schwankungen wurde er im Juli bis zu -sß 140 getrieben, ging aber dann
unaufhaltsam zurück und bewegte sich in der zweiten Hälfte des Jahres
zwischen & 110—120.

Zu Ende des Jahres notierte er & 106, naohdem er einige Tage zuvor,
infolge der Zahlungseinstellung eines Londoner Metallhauses, das grosse
Posten Zinn hielt, mit & 99 den tiefsten Stand erreicht hatte.

In den ersten Monaten dieses Jahres ist der Preis wieder erheblich
gestiegen, sodass sich der Durchschnitt des Monats Mai bereits wieder auf

134. 13. 10 berechnet.
Nickel. Die Produktion ist erheblich gestiegen und beträgt 8600 t.

In Kanada sind neue Werke im Entstehen begriffen, sodass eine weitere
Steigerung der Produktion zu erwarten ist.

Infolge der ungünstigen Verhältnisse, die in den letzten 2 Jahren in
der Eisen- und Stahlindustrie herrschen, hat auch die Nachfrage nach
Nickel wesentlich nachgelassen und es schwankt der Preis- zwisohen
Mk. 2. 90—3. 20.

Aluminium. Die Produzenten haben es abgelehnt, für "das Jahr
1901 Angaben üher die Höhe ibrer Produktion zu machen.

Der Preis hat keine Veränderung erfahren, derselbe wird zu ca. Mk. 2

per Kg. angegeben
Ende des Berichtsjahres kam eine Konvention unter den Produzenten

zu stände, die den Zweck verfolgt, die Produktion mehr in Einklang mit
dem Verbrauch zu bringen, als dies früher der Fall war, um die jetzige
Preislage aufrecht erhalten zu können.

Veraehledene« — Divers.
Weizen. Die Weizenbestände der Welt stellten sich nach der Zentralstelle

der preussischen Landwirtschaftskammern am 1. Juli im Vergleich
zu den beiden Vorjahren wie folgt in Tonnen ä 10 Doppelzentnern:

1902 1901 1900

Schwimmend nach England 480,658 587,250 507,863

„ Kontinent 203,363 402,375
' 304,500

Vorrat in England 364,318 478,500 478,500

„ „ franz. Häfen 16,312 16,313 16,318

„ „ Paris 17,400 79,388 113,100

„ „ Antwerpen 19,575 21,750 38,068

„ „ Berlin, Danzig etc 3,262 13,050 11,963
B „ russischen Häfen 32,626 97,875 119,625

Total in Europa 1,087,500 1,696,501 1,589,927
In Amerika 913,500 1,163,625 1,798,725
In Argentinien 34.800 * 38,063 87,000

Gesamt am 1. August 2,035,800 2,898,189 3,475,652
l.Juü 2,453,400 3,072,187 3,474,997

„ „ 1. Juni 2,971,051 3,301,651 8,610,601

— Entwicklung der amerikanischen Eisenindustrie. Die Robeisenpro-
duktion der Welt während des Jahres 1901 belief sich nach sachkundiger
Schätzung amerikanischer Facbzeitungen, dem deutseben Reichsanzeiger
zufolge, auf 40,408,000 L Sie bat somit ihren Stand vom Jabre 1900 mit
einem kleinen Plus von rund 8000 t behauptet. Dagegen zeigen sich in
den Anteilsbeträgen der einzelnen Länder starke Verschiebungen, und zwar
ausschliesslich zu gunsten der Vereinigten Staaten von Amerika, wie aus
der folgenden Vergleicbsaufstellung ersichtlich wird. Es fielen nämlich
von der gesamten Eisengewinnung auf:

1901 1900 Dorckitkoitt 1866/70
1UOQ Ton» o/o 1G00 Ton» °/o 1000 Toni %

Vereinigte Staaten von Amerika 15,878 39,3 13,789 34,1 1,464 13,9
Großbritannien 7,750 19,2 8,960 22,2 5,133 48,7
Deutschland 7,668 19,0 8,386 20,8 1,226 11,7
Uebrige Länder 9,117 22,5 9,265 22,9 2,710 25,7

Zusammen 40,408 100,0 40,400 100,0 10,533 100,0

Während sich hiernach die amerikanische Eisenproduktion im Jabre
1901 um 2,09 Millionen t oder 15 % gegen das Vorjahr vergrössert hat,
ist die britische um 1,21-Millionen t oder 13,5 % und die deutsche um
0,72' Millionen t oder 8,6 V« zurückgegangen. Diejenige aller übrigen
Länder zusammen zeigt eine kleine Abnahme von 148,000 t oder 1,6 °/°-

Die überaus günstige Lage der amerikanischen Eisenindustrie mit ihrem
reichlichen und vorzüglichen Rohmaterial und ihrem weiten heimischen
Absatzgebiet von grösster Aufnahmefähigkeit springt noch deutlicher ins
Auge, wenn man die alle Wettbewerber weit und schnell überflügelnde
Aufschwungsbewegung von ihren Anfängen an, d. h. etwa seit Beendigung
des Bürgerkrieges, bis zur Gegenwart verfolgt. Im Durchschnitt des
Jahrfünfts von 1866 bis 1870 betrug die Jahresmenge der gesammten
Eisenproduktion der Welt rund 101/» Millionen t. Davon kam auf Grossbritannien
nahezu die Hälfte, auf die Vereinigten Staaten von Amerika kaum l/-, auf
Deutschland fast '/» und auf alle übrigen Länder zusammen das restierende
Viertel. Hiernach ist seit Mitte der 60er Jahre bis zum vorigen Jahre die
amerikanische Eisenproduktion um 985 %, die britische um 51 % die
deutsche um 525 ü/o und die aller übrigen Länder zusammen um 236 %
gewachsen.

Entsprechend der gewaltigen Eisenproduktion ist auch der
Eisenverbrauch der Vereinigten Staaten von Amerika stetig und schnell
gewachsen. Im Durchschnitt des Jahrfünfts 1866/70 stellte sieb der jährliche

Eisenkonsum der Welt pro Kopf der Bevölkerung auf 17 Pfund
englisch, 1901 betrug er bereits 57 Pfund pro Kopf. Aber ungleich stärker ist
der Eisenverbrauch in den Vereinigten Staaten von Amerika gestiegen.
Während der britische Robeisenverbrauch — das war bis vor kurzem
weitaus der grösste der Welt — den amerikanischen pro Kopf der
Bevölkerung noch im Jahre 1880 um ein starkes Drittel und 1890 um
ein volles Fünftel überragte, ist er gegenwärtig bereits weit hinter dem
letzteren zurückgeblieben. Im Jahre 1901 stellte sieb der Eisenverbraucb
pro Kopf der Bevölkerung in den Vereinigten Staaten von Amerika auf
455 Pfund gegen 350 Pfund in Grossbritannien.

Der starken Entwicklung der Eisenproduktion im Marktgebiete der
Vereinigten Staaten von Amerika ist naturgemäss auch eine entsprechende
Abwärts- und -Aufwärtsbewegung in den Ziffern der amerikanischen Eisen-
Ein- und Ausfuhr gefolgt. Noch im Jahre 1882 machte der Wert der
importierten Eisen- und Stablwaren in Höhe von nahezu 68 Millionen
Dollars 9,3 "/• der gesamten Wareneinfuhr der Vereinigten Staaten aus. Im
Jabre 1901 dagegen stellte sieb die amerikansiebe Eisen- und Stabtwaren-
einfuhr auf nur 17,87 Millionen Dollars oder 2,2 °/« des gesamten Einfuhrwertes.

Anderseits bewertete sieb der amerikanische Eisen- und Stabl-
warenexport im Jahre 1882 mit 20,75 Millionen Dollars oder rund 3%
der Gesamt- und 15 °/< der Fabrikatausfuhr, während er im vorigen Jahre
mit 117,32 Millionen Dollars bereits 8 % der Gesamt-und 28 % der Fabrikatausfuhr

darstellte.

— Einwanderung in die Yer. Staaten von Amerika im Fiskaljahr 1902.
Das Bundes-Immigrationsbureau bat einen Ausweis über die Einwanderung
in die Ver. Staaten während des mit dem 30. Juni er. beendeten Fiskaljahres,

nacb Zahl und Nationalität der Neuankömmlinge, veröffentlicht.
Es ergibt sieb der «N. Y. H. Z.» zufolge daraus, dass während der letzten
zwölf Monate die Bevölkerung des Landes vom Auslande einen
Zuwachs um 730,798 Personen erhalten hat, was im Vergleich mit dem
Vorjahre eine Zunahme der Einwanderung um 160,825 Personen ergibt. Im
einzelnen hat die Einwanderung der Nationalität der Neuankömmlinge
nach, gegen das Vorjahr in folgender Weise zugenommen: aus Oesterreich-
Ungarn trafen um 58,599 Personen mehr ein, die Mehreinwanderung aus
Italien, einschliesslich Sardinien und Sizilien, betrug 42,379, die aus Russland

und Finland 22,090, aus Japan 9,000, Schweden 7,563, Deutschland
6,653, Norwegen 5,236, Griechenland 2,194 und aus Dänemark 2,005
Personen. Dagegen betrug die Mindereinwanderung aus Irland 1,423, aus
China-810 und aus der europäischen Türkei 200 Personen. Dass zu dem
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Strome der Einwanderer Italien gegenwärtigtf
während die Einwanderung aus Irland im PnWkgSn|e"T3egriiran ist,
ni,cht üherrqschqn; deq Tatsache >gegenjiher, daps <jü(0 früher hauptsächlich
die schwere körperliche Arbeit |im Freien verrichtenden irländischen
Tagelöhnerpiniden letzten Jahren fast gänzljph. von,;.den Jt&Uenern
verdrängt worden sind. Die Länder, welche zu der Immigration während
d,es lßt^lpn Fiskaljahres dqn gröbsten, JJ^jjxag. geliefert ..haben, sind die
lolgendeq: aus,Italien trafen.,178,375 Personen,ein, aus Oesterrqioli-Ungarn
171,980, Husslapd und iFinland 107,347,-,Schweden 30,894, Irland 29,138,
Deutschland 28,304, Norwegen 17,484, Japan 14,270 und aus England 13,575
Personen.

Neue Frankobänden p, «5 Cts. ^pankobäpder ä 5 Cts. werden
aefir aus einem Papier von aussergewöhnlipher Zähigkeit und von

Kellgelbfer Farbe, sowie 'in bedeutend' breiterem, abhr dtwas kürzerem
pinli Iii filnn • Q nVif Qfi hwi \ 'nttn InlH im /I A nnMA/vnknnFormat (12l/g auf 33, staft-bisher'8 ahf '36 hm) 'erstellt und ausgegeben.

Die Ausgabe',der neuen Ränder an die Poststellen und an das Publikum

darf jedoch'erst stattfinden, nachdem die Vorräte der alten Ausgabe
aufgebraucht Sind.

i Für nächstes, Jahr ist auch die Neuaüsgabe der Frankobänder ä 2 Cts.
in Aussicht genommen.

*

—iNonvelles i.bandes timbrees de 5 cts. Les bandes timbröes de 5 cts.
seronticonfeötionnöes ä l'avenir avec un papier exceptionnellement fort,
de..couleur jaune clpir. Le-format en sera sensiblement plus large, mais
un peujmoins long (12'/s sur 33 cm au lieu de 8 sur 36 cm).

La remise des nouvelles bandes aux offices de poste .et au public ne

d|w|cenap^auttaY9ii! lorsque les approvisionnements des bandes
de rahcienne ömissibti'seront eiepuisös.

Une nouyelje, Emission des bandes timbröes i

l'annöe prochaine. 7
de 2 cts. est aussi prövue

pour

Binoahaen der eldg.'Zollverwaltung— ReeeUes4e ('administration ftddraie des douants.

Monat ipoi 1902 Mthreinnahm*
l Augmentation

Mlnderalnnihm* w„i.Diminution 1,1018

FT. Ft. Fi. Fr.
Januar 2,822,754. 24 8,044,687. 87 221,933.63 — — Janvier
Februar 8,086,985.87 3,415,279. 30 328,293. 43 — — Fivrier
März 8,998,729.18

3,816,693.54
4,166.444. 08 167,714. 90 — — JVfar.v

April 4.296,168. Ol
4,263,124.76

479,474. 47 — — Avril
Mai 4,034,819.' 88 218,304.88 — — Mai
Juni 3,849,587.74

3,587,305.93
4,043,483. 73 193,895, 99 — — Juin

Juli 4,149,437. 75 562.131.82 — — Juillel
August 3,851,178.60 — — Aoüt
September 3,942,288. 29 — — ' — — — — Septembre
Oktober 4,424,507. 84 — — Oetöbre
November 4.026,559. 52 — — — — — — Novembre
Dezember 5,030,538.02 — — Decembre

Total 46,471,048.55 27,368,625.50 2,171,749.12 - - Total
Januar-Juli 25,196,876. 88

..' Annoncen-Pacht:
Radolf Moese, ?irich, Bora etc.

Anslttudische Banken. — Banqnes itrangferee.
Banque da France. '

14 uoüt. 7 aoüt.
fr. Circulation de fr.

8,742,121,154 billet«. 4,064,463.296
428,046,827 Comptes cour. 727,581.821

7 aoüt.
Encahäe m£- fr.

talliqne 3,740,921,998
Portefeuille 429,138.145

14 aoüt
fr

4,032,184,080
721.413,012

Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Kodolphe
e de« annoncea:

iosse, Zurich, Berne, etc.

Auslosung
II

Donnerstag, den 18. September 1902, morgens von 9 Uhr an, wird
im Zimmer Nr. 45, Bundeshaus (Westbau), die Auslosung der pro 31.
Dezember d. J. zur Rückzahlung gelangenden Obligationen des 3'/«%
eidgenössischen Anleihens von 1889 stattfinden. (1547)

Bern, den 6. August 1902.

Eidg. Fiiraxizdepartement.

Le jeudi, ,18 septembre, prochain, dös 9 heures du matin, il sera
procödö, dans la s,aile n° 45 du Palais födöral (pavilion occidental), au

tiraie an sort Oes otliptioos 3'|2 'U-äe l'eimt Mral#M,
qui seront remboursables le 31 • döcembre de l'annöe courante. (1548)

Berne, le 6 aoüt 1902.
Departement feddral des finances.

Continental« Gesellschaft

fur angewandte Elektrizität
in Glaru§ (Schweiz).

Die ordentliche Generalversammlung findet am 30. August 1902, iu
Basel (Hotel 3 Konigen),'statt. Beginn 21/g Uhr.

Traktanden:
1) Bericht des Verwaltungsrates über das Geschäftsjahr 1901/1902.
2) Bericht der Revisoren.!
3) Annahme der Bilanz und Entlastung der Direktion.
4) Teilweise Erneuerung des Verwaltungsrates.

Zum Erlangen des Stimmrechtes 6ind die Namensaktien gegen
Erlagschein Jam Sitze der Gesellschaft, oder • bei einer der nachfolgenden
Bankstellen zu deponieren.

Bank für Elsass und Lotliringen, in Mülhausen i. E.
Comptoir d'Escompte, in Mülhausen i. E.
Basler Handelsbank, in Basel.
Bank Offroy, Guiard & Cle, in Paris.

Der Präsident des Verwaltongsrates:
(1685) G. Dumöril.

Sckmiedeiserne («

Kopierpressen
eigener Fabrikation,

sehr solid und in schöner
Ausführung, halten stets auf Lager

Suter-Strehler '& Cie,

Zürich.

Schweiz. Kaufmännischer Verein,
Cent'.'alburean für Stellenvermittlung, Zürich, Sihlstr. 20

Verband
von

I §9iantaäwiiiclißi
I Vereinen.

Filialen in Basel, Bern, Benl, Lausanne, Lodern, St. Men, London und Paris,

Wir empfehlen unsere'kostenfreie Stellenvermittlung den
Handelshfiusern, Kanzleien und Verwaltungen für Verschaffung von
Buchhaltern, Kanzlisten, Korrespondenten, Beisenden, VerkSufern,
Lageristen etc. Zahlreiche, tüchtige Bewerber. Genaue Information
über jeden einzelnen Kandidaten. Specialbedingungen für Zuweisung von
Lehrlingen oder Volontären. (726)

Hotel Rigi - Scheidegg Pension
Als Herbstaufenthalt besonders geeignet.

L>«V'n bf« Olckobev.
Ab iO. September ermässisjte Preise. (1584)

Es.empfiehlt sich der Besitzer: Dr stferiin-Mauser.

Bern-Neuenburg-Bahn
(Direkte Linie).

OrdentlicliB fieneralversamiloie 1er Aktionäre

Dienstag, den 2. September 1902, vormittags 11 Uhr,
im Restaurant Ratskeller (Gerechiideitsnsse) in Bern.

Tagesordnung:
1) Ahnahme des Geschäftsberichtes, der Rechnungen und Bilanz pro

1904 nach Entgegennahme des Berichtes und Antrages der
Rechnungs-Revisoren.

2) Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrates.
3) Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und zwei Suppleanten für das

Jahr 1902.
Der Geschäftsbericht kann am Sitze der Gesellschaft, Bubenbergplatz

Nr. 6, oder bei der Gemeindekanzlei Neuenbürg bezogen werden.
Bern, den 12. August 1902.

Namen« des Verwaltungsrates,
[1578] Der Präsident: Streift".

En date du 9 aoüt 1902, l'assemblöe generale de la

SociM anonyme fle lalilatm 1 Haie öe tiliaräe
a prononcö la dissolution de la dite societö. En consequence, les cröanciers
de la Sociöte anonyme de la Filature de Ramie de Bellegarde, sont priös
d'adresser leurs cröances au siöge de l'administration, ä Bellegarde sur
Valserine (Ain).

[1587] Le« liqnldateurs.
Verkauf nur noch bis Ende August einer kleinen Partie

Chat, de laGrote Bayon, Bordeaux 1900
per Piöce von 225 Liter Fr. 160 franko verzollt
». 7* » » 112 » i) 87 i ab Zürich

von iltrsn. Schwalzirfirma J. C. Fehlmanu A C°, Talence (fiironde).
i Kaufliebhaber eines reellen und haltbaren, weichen und süf-

Kgen und sehr billigen Naturweines belieben sich zu wenden an,
uns : Hn. Felilinann, Bleicherweg 62, Zürich II. — Muster auf Ver-,
langen franko und gratis. Wir garantieren für Echtheit und Halt-,
barkeit der Weine. [1524]

Tüchtiger, erfahrener

Buchhalter
und Korrespondent,

sucht Engagement. Gef. Offerten
unter Chiffre Z 0 5814 an Rudolf
Mosse in Zürich. [1535]

On
demande pour entrer le plus

vite possible un
employe de bureau
connaissant ä fond la compta-
bilitö et la correspondance fran-

caise, allemande et anglaise. Situation

d'avenir. Adresser les öftres
sous chiffres U 2836 C ä i'agence de
ublicitö Baasenstein &*Vogler, ä
a Cliaux-de-Fonds. (1567)E

V COl f

AO

Rudolf Mosse in Zürich.
Inseratenannahme fttr alle Iii- und Abb«

ländischen Zeitungen.

Buchdruckerei H. JENT in Bern. — Imprimrrie JET, Jent ä Berne


	

